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Berufsfeld Gastronomie: 

Ein Tutorial zur Herstellung von Mixgetränken entwickeln 

Ausbildungsberuf:   Restaurantfachkräfte, 3. Ausbildungsjahr 

Lernfeld 9:    Getränkepflege und -verkauf 

Unterrichtseinheit: Ein Tutorial zur Herstellung von Mixgetränken entwickeln 

Zeitumfang:   315 min (7 Wochenstunden)  

Die Unterrichtseinheit bietet zahlreiche Möglichkeiten, das fachsprachliche Inventar der Schü-

lerinnen und Schüler im Berufsfeld Gastronomie zu erweitern; gleichzeitig können sie die 

sprachlichen Mittel einüben, mit denen Arbeitsabläufe beschrieben werden.  

Dafür werden unterschiedliche sprachfördernde Methoden und Werkzeuge eingesetzt, u. a. 

das Zuordnen von Wörtern, das Fachglossar, die Systematisierung mit Hilfe von Oberbegrif-

fen, das Begriffsnetz.  

Als Handlungs- und Sprachprodukte der gesamten Unterrichtseinheit dienen das Drehbuch 

(schriftliche Textproduktion) und die Entwicklung eines Tutorials (mündliche Textproduktion). 

Die Schülerinnen und Schüler erarbeiten die Produkte in kleinen Gruppen. Auf diese Weise ist 

gewährleistet, dass sich alle beteiligen und sich keine Schülerin und kein Schüler zurückziehen 

kann. Sprachliche und andere Einzelkompetenzen jedes Gruppenmitglieds können nutzbrin-

gend für die Gruppe zur Geltung kommen, die Schülerinnen und Schüler können sich dadurch 

gegenseitig unterstützen und fördern. Zudem sind sie gefordert, sich sprachlich mit anderen 

auseinanderzusetzen.  
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